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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Be- 
wegen  eines  Falzschwertes  einer  Falzmaschine  mit 
einem  falzmaschinenseitig  gehaltenen  Träger,  mit 
einer  Schwertaufhängung,  bestehend  aus  einem  für 
ein  Hin-  und  Herschwenken  angetriebenen  ersten 
Schwenkglied  und  einem  zweiten  Schwenkglied, 
die  in  Längsrichtung  des  Falzschwertes  im  Abstand 
zueinander  mit  dem  Falzschwert  in  je  einem  Ge- 
lenkpunkt  verbunden  und  an  dem  Träger  in  einem 
im  Abstand  von  dem  Gelenkpunkt  vorgesehenen 
Drehpunkt  schwenkbar  gehalten  sind,  mit  einem 
Koppelglied,  das  an  jedem  Schwenkglied  an  einem 
Koppelpunkt  zur  Herbeiführung  einer  Auf-und  Ab- 
bewegung  des  Falzschwertes  bezüglich  des  Falz- 
spalts  zwischen  zwei  zugeordneten  Falzwalzen  an- 
greift,  wobei  die  Winkel  und  Abstände  zwischen 
Gelenkpunkt,  Drehpunkt  und  Koppelpunkt  auf  bei- 
den  Schwenkgliedern  gleich  sind,  und  mit  einer 
Zwangsführung  für  die  Bewegungsbahnvorgabe 
des  Falzschwertes. 

Bei  einer  aus  der  DE-A-30  46  051  bekannten 
Anordnung  ist  das  Falzschwert  an  zwei  mit  gleicher 
Drehzahl  rotierenden  Antriebskurbeln  aufgehängt, 
von  denen  es  auf  und  ab  bewegt  wird.  Dabei 
erfolgt  die  Aufhängung  des  Falzmessers  an  der 
Antriebskurbel  über  eine  Zusatzkurbel,  die  ihrer- 
seits  mit  ihrem  Drehzapfen  am  Kurbelzapfen  der 
Antriebskurbel  koaxial  gelagert  ist.  Die  Zusatzkur- 
bel  wird  über  ein  Zahnradgetriebe  mit  gleicher 
Drehzahl  wie  die  Antriebskurbel,  jedoch  mit  entge- 
gengesetzter  Drehrichtung  zu  dieser  angetrieben. 
Dabei  trägt  der  Drehzapfen  der  Zusatzkurbel  ein 
Zahnrad,  das  in  einer  zentrisch  zum  Antriebszapfen 
der  Antriebskurbel  feststehend  gelagerten  Innen- 
verzahnung  abrollt.  Der  Gesamthub  des  Falzmes- 
sers  entspricht  dem  Teilkreisdurchmesser  der  In- 
nenverzahnung.  Entspricht  dabei  der  Kurbelradius 
der  Antriebskurbel  dem  Kurbelradius  der  Zusatz- 
kurbel,  führt  das  Falzmesser  eine  geradlinige  senk- 
rechte  Hubbewegung  aus. 

Bei  einer  solchen  Anordnung  sind  die  zu  bewe- 
genden  Massen  groß.  Der  Aufbau  der  Anordnung 
ist  sehr  aufwendig.  Außerdem  ist  nur  eine  einzige 
unveränderbare  Bewegung  des  Falzschwertes 
möglich. 

Bei  einer  aus  der  US  259  978  bekannten  Vor- 
richtung  zum  Bewegen  eines  Falzschwertes  wird 
die  Bewegung  für  das  Falzschwert  durch  eine 
Zwangsführung  vorgegeben.  Für  den  Antrieb  des 
Falzschwertes  greift  ein  auf  dem  Falzschwert  gela- 
gerter  Zapfen  in  eine  auf  einer  angetriebenen  Kur- 
venscheibe  ausgebildete  Kurvennut  ein.  Für  die 
Bewegungsvorgabe  des  Falzschwertes  greifen  da- 
bei  zwei  auf  dem  Falzschwert  gelagerte  Führungs- 
zapfen  in  parallel  angeordnete  Kulissen  ein.  Dabei 
muß  jedoch  die  Führungsnut  in  dem  Antrieb  so 

genau  gefertigt  werden,  daß  das  Falzschwert  bei 
Drehung  des  Antriebes  nicht  klemmt.  Eine  neue 
Bewegungsvorgabe  des  Falzschwertes  läßt  sich 
nur  durch  Anordnung  neuer  Kulissen  und  durch 

5  Ersatz  der  Kurvenscheibe  erreichen.  Dies  ist  kon- 
struktiv  sehr  aufwendig. 

In  der  DE-C-261  144  ist  eine  Vorrichtung  zum 
Bewegen  eines  Falzschwertes  gezeigt,  bei  der  zwei 
gleichförmige  Schwenkglieder  in  Längsrichtung 

io  des  Falzschwertes  im  Abstand  zueinander  am  Rah- 
men  gelagert  sind.  Eines  der  Schwenkglieder  wird 
von  einem  an  der  Falzmaschine  gelagerten  Antrieb 
angetrieben  und  überträgt  seine  Bewegung  über 
eine  Koppelstange  auf  das  zweite  Schwenkglied. 

75  Das  Falzschwert  ist  an  beiden  Schwenkgliedern  so 
angelenkt,  daß  es  bei  Drehung  der  Schwenkglieder 
eine  zwangsgeführte,  rein  translatorische  Bewe- 
gung  ausführt,  das  heißt,  daß  die  Schwertkante  bei 
ihrer  Bewegung  parallel  zu  einem  zu  falzenden 

20  Bogen  bleibt. 
Da  jeder  Punkt  des  Falzschwertes  während  der 

oszillierenden  Bewegung  der  Schwenkglieder  einen 
Teil  einer  Kreisbahn  beschreibt,  bewegt  sich  die 
Falzschwertkante  nach  Auftreffen  auf  den  Bogen 

25  nicht  nur  vertikal  zu  ihm.  Dies  führt  dazu,  daß  der 
Bogen  nicht  rein  tangential  zwischen  die  Falzwal- 
zen  geführt  wird,  sondern  daß  die  Bewegung  auch 
einen  zu  den  Falzwalzen  axialen  Anteil  besitzt,  was 
zu  Verschiebungen  und  Stauchungen  des  Bogens 

30  führen  kann. 
Die  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe 

besteht  darin,  die  Vorrichtung  zum  Bewegen  eines 
Falzschwertes  so  auszubilden,  daß  zur  Erzielung 
hoher  Falzleistung  bei  stabiler  Falzschwertaufhän- 

35  gung  und  geringen  zu  bewegenden  Massen  die 
Bewegung  des  Falzschwertes  vorgegebenen  Anfor- 
derungen  entsprechend  genau  festgelegt  werden 
kann. 

Diese  Aufgabe  wird  ausgehend  von  der  Vor- 
40  richtung  der  eingangs  beschriebenen  Art  dadurch 

gelöst,  daß  die  Schwenkglieder  jeweils  über  einen 
Lenker  mit  dem  Falzschwert  verbunden  sind,  der 
am  Falzschwert  in  einem  Anlenkpunkt  und  an  dem 
jeweiligen  Schwenkglied  in  dem  Gelenkpunkt  ange- 

45  lenkt  ist,  daß  die  Zwangsführung  am  Träger  befe- 
stigt  ist  und  daß  der  Träger  falzmaschinenseitig  in 
seiner  Längsrichtung  verschieblich  geführt  ist. 

Die  Aufgabe  wird  ausgehend  von  der  Vorrich- 
tung  der  eingangs  beschriebenen  Art  weiterhin  da- 

50  durch  gelöst,  daß  die  Schwenkglieder  jeweils  über 
eine  Kulissenführung  mit  dem  Falzschwert  verbun- 
den  sind.  Die  Kulissenführung  kann  dabei  entweder 
von  einem  am  Falzschwert  angebrachten  Gleitstein 
und  einer  in  dem  jeweiligen  Schwenkglied  ausge- 

55  bildeten  Kulisse,  in  der  der  Gleitstein  geführt  ist, 
oder  von  einem  am  jeweiligen  Schwenkglied  ange- 
brachten  Gleitstein  und  einer  in  dem  Falzschwert 
ausgebildeten  Kulisse  gebildet  werden,  in  der  der 
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Gleitstein  geführt  ist. 
Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  sind 

die  Trägheitsmomente  der  bewegten  Elemente 
klein,  ist  die  Schwingungsneigung  des  Falzschwer- 
tes  verringert,  wird  eine  geringe  Bauhöhe  erreicht 
und  kann  die  Bewegung  des  Falzschwertes  den 
jeweiligen  Bedürfnissen  angepaßt  werden. 

Die  Zwangsführung  ist  in  der  Regel  eine  Ge- 
radführung  des  Falzschwertes,  die  eine  geradlinige 
Auf-  und  Abbewegung  des  Falzschwertes  ermög- 
licht. 

Die  Zwangsführung  besteht  zweckmäßigerwei- 
se  aus  einer  zwischen  Rollen  geführten  Führungs- 
leiste,  um  die  Reibung  gering  zu  halten. 

Die  Rollen  sind  dabei  in  Lagern  am  Falz- 
schwert  gehalten.  Die  Geradführung  ist  durch  die 
Lagertoleranzen  und  auch  bei  einer  Höhenschräg- 
verstellung  des  Falzschwertes  gewährleistet. 

Zur  Erhöhung  der  Schwingungsstablität  des 
Falzschwertes  kann  dieses  von  wenigstens  einem 
am  Träger  angeordneten  Seitenführungssegment 
geführt  werden,  von  denen  jedes  mit  einem  Gleit- 
belag  versehene  Führungsflächen  aufweisen  kann, 
um  die  Reibung  des  Falzschwertes  an  den  Füh- 
rungsflächen  zu  vermindern. 

Zur  Erleichterung  des  Ein-  und  Ausbaus  des 
Falzschwertes  ist  jedes  Seitenführungssegment 
lösbar  am  Träger  angeordnet. 

Zweckmäßigerweise  kann  das  Koppelglied  eine 
längsverstellbare  Koppelstange  sein,  mit  der  eine 
Verstellung  des  zweiten  Schwenkgliedes  bezüglich 
des  ersten  Schwenkgliedes  vorgenommen  werden 
kann,  was  gleichbedeutend  mit  einer  Höhenschräg- 
verstellung  des  Falzschwertes  ist. 

Weitere  Höhenschrägverstellungsmöglichkei- 
ten  ergeben  sich,  wenn  der  Drehpunkt  eines 
Schwenkgliedes  auf  einer  am  Träger  in  einem 
Schwenkpunkt  gehaltenen  Schwenkplatte  angeord- 
net  ist,  an  der  eine  in  ihrer  Länge  verstellbare 
Stange  einerseits  in  einem  Lagerpunkt  und  ande- 
rerseits  am  Träger  in  einem  Gelenkpunkt  angelenkt 
ist,  oder  wenn  der  Drehpunkt  des  Schwenkgliedes 
auf  einer  am  Träger  vertikal  geführten  Lagereinrich- 
tung  angeordnet  ist,  die  für  ihre  vertikale  Verstel- 
lung  bezüglich  des  Trägers  mit  einer  am  Träger 
gelagerten  Versteileinrichtung  vebunden  ist.  Mit 
diesen  Anordnungen  kann  das  Falzschwert  im  lau- 
fenden  Betrieb  und  außerhalb  einer  an  der  Falzma- 
schine  angebrachten  Schallschutzhaube  höhen- 
schrägverstellt  werden. 

Um  eine  ausreichende  Bewegung  der 
Schwenkplatte  zu  gewährleisten,  bilden  die  Vebin- 
dungslinien  zwischen  dem  Lagerpunkt,  dem 
Schwenkpunkt  und  dem  Drehpunkt  auf  der 
Schwenkplatte  ein  Dreieck. 

Für  eine  Höhenparallelverstellung  des  Falz- 
schwertes  greift  ein  längsverstellbares,  falzmaschi- 
nenfest  gehaltenes  Verstellelement  an  einer  Stirn- 

seite  des  Trägers  an.  Dies  ermöglicht  es,  den 
Träger  in  seiner  Längsrichtung  zur  Maschine  und 
dadurch  das  Falzschwert  im  laufenden  Betrieb  von 
außerhalb  einer  an  der  Falzmaschine  angebrachten 

5  Schallschutzhaube  höhenparallel  zu  verstellen. 
Für  die  Einstellung  des  Falzschwertes  auf  die 

Mitte  des  Spalts  der  mit  ihm  zusammenwirkenden 
Falzwalzen  ist  ist  der  Träger  an  der  Falzmaschine 
um  eine  sich  in  seiner  Längsrichtung  erstreckende 

io  Schwenkachse  neigbar  gehalten,  wobei  er  einen  im 
wesentlichen  senkrecht  zu  seiner  Längsrichtung 
angeordneten  Kragarm  aufweisen  kann,  der  durch 
eine  Vorspanneinrichtung  gegen  einen  falzmaschi- 
nenfesten  einstellbaren  Anschlag  gedrückt  ist. 

15  Wenn  dabei  der  Abstand  zwischen  der  Kon- 
taktstelle  von  Kragarm  und  Anschlag  und  der 
Schwenkachse  des  Trägers  doppelt  so  groß  ist  wie 
der  Abstand  zwischen  der  Schwenkachse  des  Trä- 
gers  und  der  Falzkante  des  Falzschwerts,  braucht 

20  lediglich  ein  Bogen  mit  der  Dicke  der  zu  falzenden 
Bogen  zwischen  den  Anschlag  und  den  Kragarm 
eingelegt  zu  werden,  wodurch  sich  die  Falzkante 
des  Falzschwertes  genau  in  die  Stellung  in  der 
Mitte  über  den  beiden  darunter  angeordneten  Falz- 

25  walzen  bewegt. 
Wenn  die  Falzmaschine  mit  einer  Einrichtung, 

die  zur  Einstellung  der  Spaltbreite  zwischen  den 
mit  dem  Falzschwert  zusammenwirkenden  Falzwal- 
zen  eine  der  Falzwalzen  verschiebt,  versehen  ist, 

30  läßt  sich  eine  automatische  Einstellung  des  Falz- 
schwerts  auf  die  jeweilige  Mitte  des  Falzspalts  da- 
durch  erreichen,  daß  die  Einrichtung  für  die  Spalt- 
breiteneinstellung  durch  Betätigungselemente  mit 
der  durch  Kragarm,  Träger,  Vorspanneinrichtung 

35  und  Anschlag  gebildeten  Mittenverstelleinrichtung 
so  gekoppelt  ist,  daß  auf  letztere  der  halbe  Betrag 
der  Falzwalzenspaltverstellung  übertragen  wird. 

Bei  der  Falzung  von  kurzen  Falzbogen  wäre 
ein  langes  Falzschwert  nachteilig,  da  dadurch  der 

40  Abstand  zum  nächsten  Bogen  größer  als  nötig 
gehalten  werden  müßte.  Deshalb  kann  das  Falz- 
schwert  aus  einem  längeren  Längsteil  und  einem 
kürzeren  Längsteil  bestehen,  die  lösbar  miteinan- 
der  verbunden  und  seitlich  durch  Seitenführungs- 

45  segmente  geführt  sind,  wobei  die  Lenker  an  dem 
längeren  Längsteil  des  Falzschwertes  in  den  An- 
lenkpunkten  angelenkt  sind. 

Anhand  der  Zeichnungen  wird  die  Erfindung 
beispielsweise  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

50  Fig.  1  schematisch  eine  erste  Ausführungs- 
form  der  Vorrichtung  zum  Bewegen 
eines  Falzschwertes, 

Fig.  2  im  Schnitt  eine  Draufsicht  auf  eine 
Zwangsführung, 

55  Fig.  3  eine  teilweise  geschnittene  Seitenan- 
sicht  eines  Seitenführungssegmentes, 

Fig.  4  eine  Mittenverstellung  in  der  Ansicht 
A-A  von  Fig.  2, 
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Fig.  5  in  einer  Seitenansicht  eine  modifizier- 
te  Vorrichtung  mit  einer  zweigeteilten 
Schwertklinge, 

Fig.  6  eine  modifizierte  Höhenschrägverstel- 
lung  des  Falzschwertes, 

Fig.  7  den  Schnitt  Vll-Vll  von  Fig.  6,  und 
Fig.  8  schematisch  eine  zweite  Ausführungs- 

form  der  Vorrichtung  zum  Bewegen 
eines  Falzschwertes. 

Bei  der  in  Fig.  1  gezeigten  Vorrichtung  zum 
Bewegen  eines  Falzschwertes  12  ist  ein  Antrieb  13 
an  einer  Falzmaschine  10  vorgesehen.  Eine  mit 
dem  Antrieb  13  gekoppelte  Treibstange  14  ist  an 
einem  Angriffspunkt  53  eines  ersten  Schwenkglie- 
des  15  angelenkt.  An  einem  zweiten  Schwenkglied 
16  ist  an  einem  Koppelpunkt  20  eine  Koppelstange 
21  angelenkt,  die  auch  an  einem  Koppelpunkt  20 
des  ersten  Schwenkgliedes  15  angelenkt  ist.  Die 
Schwenkglieder  15,  16  sind  in  einem  Abstand  von- 
einander  mit  dem  Falzschwert  12  jeweils  über  ei- 
nen  Lenker  24  verbunden,  der  an  einem  Gelenk- 
punkt  54  jedes  Schwenkgliedes  15,  16  und  an 
einem  Anlenkpunkt  55  an  dem  Falzschwert  12  an- 
gelenkt  ist.  Die  Schwenkglieder  15,  16  sind  in 
einem  im  Abstand  von  dem  Gelenkpunkt  54  an 
jedem  Schwenkglied  15,  16  vorgesehenen  Dreh- 
punkt  19  verschwenkbar  an  einem  Träger  11  ge- 
halten.  Die  Schwenkglieder  15,  16  bestehen  jeweils 
aus  einer  Platte,  die  im  wesentlichen  die  Form 
eines  Dreiecks  hat,  wobei  der  Gelenkpunkt  54,  der 
Drehpunkt  19  und  der  Koppelpunkt  20  im  Bereich 
der  Ecken  des  Dreiecks  vorgesehen  sind.  Die  am 
Antrieb  13  angelenkte  Treibstange  14  ist  an  dem 
Angriffspunkt  53  an  einem  Fortsatz  22  des  ersten 
Schwenkgliedes  15  angelenkt.  Der  Fortsatz  22  er- 
streckt  sich  auf  der  Verlängerung  der  Verbindungs- 
linie  zwischen  dem  Drehpunkt  19  und  dem  Koppel- 
punkt  20  an  dem  die  Koppelstange  21  angelenkt 
ist. 

Eine  rotierende  Bewegung  des  Antriebs  13  be- 
wirkt  über  die  Treibstange  14  ein  Hin-  und  Her- 
schwenken  des  ersten  Schwenkgliedes  15  um  den 
Drehpunkt  19  am  Träger  11.  Das  zweite  Schwenk- 
glied  16,  bei  dem  der  Koppelpunkt,  der  Drehpunkt 
und  der  Gelenkpunkt  geometrisch  gleich  wie  auf 
dem  ersten  Schwenkglied  angeordnet  sind,  wird 
über  die  Koppelstange  21  synchron  zur  Bewegung 
des  ersten  Schwenkgliedes  15  um  ihren  Drehpunkt 
19  am  Träger  11  geschwenkt. 

Zur  Vorgabe  einer  vertikalen  Auf-  und  Abbewe- 
gung  des  Falzschwertes  12  sind  eine  anhand  von 
Fig.  2  noch  näher  erläuterte  Geradführung  25  so- 
wie  anhand  von  Fig.  3  näher  beschriebene  Seiten- 
führungssegmente  26  vorgesehen,  die  lösbar  am 
Träger  11  befestigt  sind. 

Die  Geradführung  25  ermöglicht  es,  zusammen 
mit  den  Gelenkhebeln  24  die  Bewegung  des  Falz- 
schwertes  12  vorherzubestimmen.  Die  Seitenfüh- 

rungssegmente  26  führen  das  Falzschwert  12  in 
seiner  Auf-  und  Abbewegung  seitlich,  wodurch  die 
Schwingungsneigung  des  Falzschwertes  12  verrin- 
gert  wird. 

5  Anstelle  des  Drehpunktes  19  von  Fig.  1  weist 
das  zweite  Schwenkglied  16  eine  am  Träger  11  in 
einem  Schwenkpunkt  29  schwenkbar  gehaltene 
Schwenkplatte  27  auf,  an  der  das  zweite  Schwenk- 
glied  16  in  einem  Drehpunkt  30  und  eine  in  ihrer 

io  Länge  verstellbare  Stange  33  in  einem  Lagerpunkt 
28  angelenkt  sind,  die  andererseits  am  Träger  11 
in  einem  Gelenkpunkt  37  für  eine  Höhenschrägver- 
stellung  des  Falzschwertes  12  gelenkig  gehalten 
ist. 

15  Durch  Änderung  der  Länge  der  verstellbaren 
Stange  33  bewegt  sich  der  Lagerpunkt  28  auf 
einem  Kreisbogenstück  um  den  Schwenkpunkt  29, 
an  dem  die  Schwenkplatte  27  schwenkbar  am  Trä- 
ger  11  gehalten  ist.  Gleichzeitig  wird  auch  der 

20  Drehpunkt  30,  an  dem  das  zweite  Schwenkglied  16 
angelenkt  ist,  auf  einem  Kreisbogen  um  den 
Schwenkpunkt  29  bewegt.  Die  Verschiebung  des 
Drehpunktes  30  des  zweiten  Schwenkgliedes  16 
bewirkt  eine  Höhenschrägverstellung  des  Falz- 

25  Schwertes  12.  Die  längsverstellbare  Stange  33  läßt 
sich  falzmaschinenseitig  so  anbringen,  daß  sie  au- 
ßerhalb  der  Schutzhaube  der  Falzmaschine  wäh- 
rend  des  Betriebes  bedient  werden  kann. 

In  den  Fig.  6  und  7  ist  eine  modifizierte  Höhen- 
30  schrägverstellung  gezeigt,  bei  der  das  zweite 

Schwenkglied  16  in  einem  Drehpunkt  101  auf  einer 
vertikal  im  Träger  11  geführten  Lagereinrichtung 
100  gelagert  ist.  Die  Lagereinrichtung  100  weist 
einen  L-  förmigen  Lagerklotz  102  und  einen  auf  der 

35  gegenüberliegenden  Seite  des  Trägers  11  ange- 
ordneten  Gegenklotz  104  auf,  die  durch  Führungs- 
bolzen  105  und  107  miteinander  verbunden  sind. 
Die  Führungsbolzen  105  und  107  weisen  anschlie- 
ßend  an  ihren  Kopf  einen  Schaftteil  und  an  diesen 

40  anschließend  einen  Gewindeteil  auf.  Die  Schaftteile 
gehen  durch  in  dem  Träger  ausgebildete  vertikale 
Langlöcher  110,  112  hindurch,  deren  Innendurch- 
messer  etwas  größer  als  der  Außendurchmesser 
des  entsprechenden  Schaftteils  ist.  Der  Lagerklotz 

45  102  und  der  Gegenklotz  104  sind  durch  die  Füh- 
rungsbolzen  105  und  107  so  miteinander  verbun- 
den,  daß  sie  nahezu  spielfrei  am  Träger  11  vertikal 
verstellt  werden  können.  Der  Lagerklotz  102  weist 
an  seinem  dem  Träger  zugewandten  Steg  einen 

50  Vorsprung  106  auf,  der  in  einer  in  dem  Träger  11 
ausgebildeten  vertikalen  Führungsnut  108  geführt 
ist.  Das  zweite  Schwenkglied  16  ist  zwischen  dem 
Lagerklotz  102  und  dem  Träger  11  so  an  dem 
Lagerklotz  102  in  einem  Lagerpunkt  101  angelenkt, 

55  daß  es  ungehindert  seine  Schwenkbewegung  aus- 
führen  kann.  In  den  Gegenklotz  104  ist  vertikal  ein 
mit  einem  Linksgewinde  versehener  unterer  Teil 
124  einer  Verstellspindel  120  eingeschraubt.  Der 

4 
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obere  Teil  122  der  Verstellspindel  120  ist  mit  ei- 
nem  Rechtsgewinde  versehen  und  in  eine  Gewin- 
deöffnung  des  Halters  118  geschraubt,  der  am 
Kragarm  35  befestigt  ist. 

Für  eine  Drehung  der  Verstellspindel  120  ist  an 
deren  oberen  Ende  ein  Handrad  140  angebracht, 
das  außerhalb  der  an  der  Falzmaschine  angebrach- 
ten,  nicht  gezeigten  Schallschutzhaube  gedreht 
werden  kann. 

Die  Höhenschrägverstellung  funktioniert  folgen- 
dermaßen: 
Eine  Drehung  des  Handrades  140  bewegt  die  Ver- 
stellspindel  120  aufgrund  ihrer  Gewindeführung  in 
der  Gewindeöffnung  123  nach  oben  bzw.  nach 
unten.  Da  der  untere  Teil  124  der  Bewegungsspin- 
del  120  in  den  Gegenklotz  104  eingeschraubt  ist, 
wird  dieser  und  dadurch  auch  der  vertikal  geführte 
Lagerklotz  102  nach  oben  bzw.  nach  unten  bewegt. 

Dadurch  läßt  sich  der  auf  dem  Lagerklotz  an- 
geordnete  Drehpunkt  101  vertikal  in  seiner  Höhe 
verstellen,  wodurch  eine  Höhenschrägverstellung 
des  Falzschwertes  ermöglicht  wird. 

An  dem  Träger  11  ist  ferner  ein  Kragarm  35 
angeordnet,  der  als  Anschlag  einer  Mittenverstel- 
lung  36  dient,  auf  deren  Aufbau  bei  der  Erklärung 
von  Fig.  4  näher  eingegangen  wird. 

Der  Träger  1  1  ist  außerdem  längsverschieblich 
und  um  seine  Längsachse  31  neigbar  durch  zwei 
Schwenkbolzen  32  an  der  Falzmaschine  10  gehal- 
ten.  An  einem  der  Schwenkbolzen  32  greift  ein 
längsverstellbares  maschinenfest  gehaltenes  Ver- 
stellelement  34  an,  wodurch  sich  der  Träger  11  in 
seiner  Längsrichtung  verschieben  läßt. 

Verringert  sich  der  Abstand  des  Drehpunktes 
19  des  ersten  Schwenkgliedes  15  zur  Lagerung 
des  Antriebs  13  bei  gleichbleibender  Länge  der 
Treibstange  14,  verändert  sich  die  Schwenkbewe- 
gung  der  Schwenkglieder  15,  16,  wodurch  sich  der 
Hub  des  Falzschwertes  12  ebenfalls  entsprechend 
verändert.  Auf  diese  Weise  läßt  sich  das  Falz- 
schwert  12  parallel  in  seiner  Höhe  durch  das  Ver- 
stellelement  34  verstellen.  Das  Verstellelement  34 
läßt  sich  von  außerhalb  der  Schutzhaube  der  Falz- 
maschine  10  während  des  Betriebs  der  Falzma- 
schine  bedienen. 

Die  in  Fig.  2  gezeigte  Geradführung  25  besteht 
aus  einer  am  Träger  11  befestigten  Führungsleiste 
42,  deren  Führungsflächen  58  mit  einem  Gleitbelag 
57  versehen  sind,  und  aus  am  Falzschwert  12 
gelagerten  Rollen  38.  Die  Rollen  38  sind  über 
Schrauben  60  mit  Muttern  61  am  Falzschwert  12 
befestigt,  wobei  zwischen  dem  Kopf  der  Schraube 
60  und  dem  Falzschwert  12  sowie  den  Rollen  38 
und  dem  Falzschwert  12  Distanzscheiben  39  ange- 
ordnet  sind.  Die  Rollen  38  liegen  an  den  Seitenflä- 
chen  der  Führungsleiste  42  an.  Bei  der  Auf-  und 
Abbewegung  des  Falzschwertes  12  wird  das  Falz- 
schwert  12  durch  die  Rollen  38  entlang  der  Füh- 

rungsleiste  42  vertikal  geführt. 
Wie  aus  Fig.  3  zu  ersehen  ist,  besteht  ein 

Seitenführungssegment  26  aus  einem  am  Träger 
11  befestigten  Teil  62  und  aus  einem  durch 

5  Schrauben  43  am  trägerfesten  Teil  62  angeflansch- 
ten  Teil  63,  deren  Führungflächen  41  mit  einem 
Gleitbelag  40  versehen  sind,  um  bei  einer  Auf-  und 
Abbewegung  des  Falzschwertes  12  die  Reibung  zu 
vermindern.  Die  Seitenführungssegmente  26  führen 

io  das  Falzschwert  12  während  der  Auf-  und  Abbewe- 
gung  seitlich,  wodurch  die  Schwingungsneigung 
des  Falzschwertes  12  herabgesetzt  wird. 

In  Fig.  4  ist  der  Aufbau  der  Mittenverstellung 
36  von  Fig.  2  gezeigt.  Der  Träger  11  ist  durch  die 

15  Schwenkbolzen  32  um  seine  Längsachse  31 
schwenkbar  an  der  Falzmaschine  10  gehalten.  Der 
Kragarm  35  am  Träger  11  wird  über  eine  Vor- 
spanneinrichtung  49  an  einen  maschinenfesten  An- 
schlag  48  gedrückt.  Der  Abstand  zwischen  der 

20  Kontaktstelle  von  Kragarm  35  und  Anschlag  48  zur 
Schwenkachse  31  des  Trägers  11  ist  so  bemes- 
sen,  daß  er  das  Doppelte  des  Abstandes  zwischen 
der  Schwenkachse  31  des  Trägers  11  und  der 
Falzkante  47  des  Falzschwertes  12  beträgt.  Bei 

25  dieser  Bemessung  bewegt  sich  die  Falzkante  47 
bei  Einlegen  eines  Falzbogens  mit  einer  bestimm- 
ten  Dicke  zwischen  der  Kontaktstelle  von  Kragarm 
35  und  Anschlag  48  um  den  Weg  der  halben 
Bogendicke.  Dies  vereinfacht  die  Einstellung  der 

30  Falzschwertkante  47  auf  die  Mitte  von  unterhalb 
des  Falzschwertes  12  vorgesehenen  Falzwalzen  70 
und  71. 

Das  in  Fig.  5  gezeigte  zweiteilige  Falzschwert 
12  weist  einen  kürzeren  Längsteil  51  und  einen 

35  längeren  Längsteil  50  auf,  die  durch  Schraubenver- 
bindungen  52  miteinander  verbunden  sind  und  seit- 
lich  durch  Seitenführungssegmente  26  geführt  wer- 
den.  Der  Gelenkhebel  24  ist  an  dem  längeren 
Längsteil  50  des  Falzschwertes  12  in  dem  Anlenk- 

40  punkt  55  angelenkt. 
Wenn  die  zu  falzenden  Bogen  kleinere  Abmes- 

sungen  haben,  kann  bei  Verwendung  eines  kürzer- 
en  Falzschwertes  12  der  Bogenabstand  zum  näch- 
sten  Bogen  klein  gehalten  werden,  wodurch  eine 

45  höhere  Falzleistung  erzielt  werden  kann.  Zur  Ver- 
kürzung  des  Falzschwertes  12  wird  zuerst  das  ei- 
nen  kürzeren  Längsteil  51  führende  Seitenfüh- 
rungssegment  26  vom  in  Fig.  5  nicht  gezeigten 
Träger  abgenommen.  Dann  werden  die  die  beiden 

50  Längsteile  50  und  51  verbindenden  Schraubenver- 
bindungen  52  gelöst  und  der  kürzere  Längsteil  51 
des  Falzschwertes  12  abgenommen. 

Bei  der  Gelenkverbindung  zwischen  Schwenk- 
glied  16  und  Falzschwert  12  der  in  Fig.  8  gezeigten 

55  zweiten  Ausführungsform  der  Vorrichtung  zum  Be- 
wegen  eines  Falzschwerts  ist  am  Falzschwert  12 
anstatt  des  Anlenkpunktes  55  der  ersten  Ausfüh- 
rungsform  ein  Gleitstein  155  angebracht,  der  in 

5 
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einer  an  dem  jeweiligen  Schwenkglied  ausgebilde- 
ten  Langlochführung  154  geführt  ist,  die  anstatt  des 
Gelenkpunktes  54  vorgesehen  ist. 

Diese  Anordnung  kann  auch  umgekehrt  erfol- 
gen,  d.  h.,  die  Langlochführung  154  kann  im  Falz-  5 
schwert  12  ausgebildet  sein,  während  der  Gleit- 
stein  am  Schwenkglied  16  angebracht  ist. 

Patentansprüche 
10 

1.  Vorrichtung  zum  Bewegen  eines  Falzschwertes 
(12)  einer  Falzmaschine  (10)  mit  einem  falzma- 
schinenseitig  gehaltenen  Träger  (11),  mit  einer 
Schwertaufhängung,  bestehend  aus  einem  für 
ein  Hin-  und  Herschwenken  angetriebenen  er-  is 
sten  Schwenkglied  (15)  und  einem  zweiten 
Schwenkglied  (16),  die  in  Längsrichtung  des 
Falzschwertes  (12)  im  Abstand  zueinander  mit 
dem  Falzschwert  (12)  in  je  einem  Gelenkpunkt 
(54)  verbunden  und  an  dem  Träger  (11)  in 
einem  im  Abstand  von  dem  Gelenkpunkt  (54) 
vorgesehenen  Drehpunkt  (19,  30,  101) 
schwenkbar  gehalten  sind,  mit  einem  Koppel- 
glied  (21),  das  an  jedem  Schwenkglied  (15,  16) 
an  einem  Koppelpunkt  (20)  zur  Herbeiführung 
einer  Auf-  und  Abbewegung  des  Falzschwertes 
(12)  bezüglich  des  Falzspalts  zwischen  zwei 
zugeordneten  Falzwalzen  (70,  71)  angreift,  wo- 
bei  die  Winkel  und  Abstände  zwischen  Gelenk- 
punkt  (54),  Drehpunkt  (19,  30,  101)  und  Kop- 
pelpunkt  (20)  auf  beiden  Schwenkgliedern  (15, 
16)  gleich  sind,  und  mit  einer  Zwangsführung 
(25,26)  für  die  Bewegungsbahnvorgabe  des 
Falzschwertes  (12),  dadurch  gekennzelch- 
net,daß  die  Schwenkglieder  (15,  16)  jeweils 
über  einen  Lenker  (24)  mit  dem  Falzschwert 
(12)  verbunden  sind,  der  am  Falzschwert  (12) 
in  einem  Anlenkpunkt  (55)  und  an  dem  jeweili- 
gen  Schwenkglied  in  dem  Gelenkpunkt  (54) 
angelenkt  ist,  daß  die  Zwangsführung  am  Trä- 
ger  (11)  befestigt  ist  und  daß  der  Träger  (11) 
falzmaschinenseitig  in  seiner  Längsrichtung 
verschieblich  geführt  ist. 

2.  Vorrichtung  zum  Bewegen  eines  Falzschwertes 
(12)  einer  Falzmaschine  (10)  mit  einem  falzma- 
schinenseitig  gehaltenen  Träger  (11),  mit  einer 
Schwertaufhängung,  bestehend  aus  einem  für 
ein  Hin-  und  Herschwenken  angetriebenen  er- 
sten  Schwenkglied  (15)  und  einem  zweiten 
Schwenkglied  (16),  die  in  Längsrichtung  des 
Falzschwertes  (12)  im  Abstand  zueinander  mit 
dem  Falzschwert  (12)  in  je  einem  Gelenkpunkt 
(54)  verbunden  und  an  dem  Träger  (11)  in 
einem  im  Abstand  von  dem  Gelenkpunkt  (54) 
vorgesehenen  Drehpunkt  (19,30,101)  schwenk- 
bar  gehalten  sind,  mit  einem  Koppelglied  (21), 
das  an  jedem  Schwenkglied  (15,  16)  an  einem 

Koppelpunkt  (20)  zur  Herbeiführung  einer  Auf- 
und  Abbewegung  des  Falzschwertes  (12)  be- 
züglich  des  Falzspalts  zwischen  zwei  zugeord- 
neten  Falzwalzen  (70,  71)  angreift,  wobei  die 

5  Winkel  und  Abstände  zwischen  Gelenkpunkt 
(54),  Drehpunkt  (19,  30,  101)  und  Koppelpunkt 
(20)  auf  beiden  Schwenkgliedern  (15,  16) 
gleich  sind,  und  mit  einer  Zwangsführung  für 
die  Bewegungsbahnvorgabe  des  Falzschwer- 

w  tes  (12),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Schwenkglieder  (15,  16)  jeweils  über  eine  Ku- 
lissenführung  (154,  155)  mit  dem  Falzschwert 
(12)  verbunden  sind,  daß  die  Zwangsführung 
am  Träger  (11)  befestigt  ist  und  daß  der  Trä- 

15  ger  (11)  falzmaschinenseitig  in  seiner  Längs- 
richtung  verschieblich  geführt  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Kulissenführung  von 

20  einem  am  Falzschwert  angebrachten  Gleitstein 
(155)  und  einer  in  dem  jeweiligen  Schwenk- 
glied  (15,  16)  ausgebildeten  Kulisse  (154)  ge- 
bildet  wird,  in  der  der  Gleitstein  (155)  geführt 
ist. 

25 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Kulissenführung  von 
einem  am  jeweiligen  Schwenkglied  angebrach- 
ten  Gleitstein  und  einer  in  dem  Falzschwert 

30  ausgebildeten  Kulisse  gebildet  wird,  in  der  der 
Gleitstein  geführt  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zwangs- 

35  führung  eine  Geradführung  (25)  für  das  Falz- 
schwert  (12)  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zwangs- 

40  führung  aus  einer  zwischen  Rollen  (38)  geführ- 
ten  Führungsleiste  (42)  besteht. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rollen  (38)  in  Lagern 

45  (39)  am  Falzschwert  (12)  gehalten  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  gekennzeichnet  durch  wenigstens  ein  am 
Träger  (11)  angeordnetes  Seitenführungsseg- 

50  ment  (26)  für  das  Falzschwert  (12). 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jedes  Seitenführungsseg- 
ment  (26)  mit  einem  Gleitbelag  (40)  versehene 

55  Führungsflächen  (41)  aufweist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  jedes  Seitenführungs- 

6 
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segment  (26)  lösbar  am  Träger  (11)  angeord- 
net  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kop- 
pelglied  eine  längsverstellbare  Koppelstange 
(21)  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Dreh- 
punkt  (30)  eines  Schwenkgliedes  (16)  auf  einer 
am  Träger  (11)  in  einem  Schwenkpunkt  (29) 
gehaltenen  Schwenkplatte  (27)  angeordnet  ist, 
an  der  eine  in  ihrer  Länge  verstellbare  Stange 
(33)  einerseits  in  einem  Lagerpunkt  (28)  und 
andererseits  am  Träger  (11)  in  einem  Gelenk- 
punkt  (37)  für  eine  Höhenschrägverstellung 
des  Falzschwertes  (12)  angelenkt  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Verbindungslinien  zwi- 
schen  dem  Lagerpunkt  (28),  dem  Schwenk- 
punkt  (29)  und  dem  Drehpunkt  (30)  auf  der 
Schwenkplatte  (27)  ein  Dreieck  bilden. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Dreh- 
punkt  (101)  des  Schwenkgliedes  (16)  auf  einer 
am  Träger  (11)  vertikal  geführten  Lagereinrich- 
tung  (100)  angeordnet  ist,  die  für  ihre  vertikale 
Verstellung  bezüglich  des  Trägers  (11)  mit  ei- 
ner  am  Träger  (11)  gelagerten  Vestelleinrich- 
tung  (120)  verbunden  ist. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  längs- 
verstellbares,  falzmaschinenfest  gehaltenes 
Verstellelement  (34)  an  einer  Stirnseite  (44) 
des  Trägers  (11)  angreift. 

16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Träger 
(11)  an  der  Falzmaschine  (10)  um  eine  sich  in 
seiner  Längsrichtung  erstreckende  Schwenk- 
achse  (31)  neigbar  gehalten  ist. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Träger  (11)  einen  im 
wesentlichen  senkrecht  zu  seiner  Längsrich- 
tung  angeordneten  Kragarm  (35)  aufweist,  der 
durch  eine  Vorspanneinrichtung  (49)  gegen  ei- 
nen  falzmaschinenfesten  einstellbaren  An- 
schlag  (48)  gedruckt  ist. 

18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Abstand  zwischen  der 
Kontaktstelle  von  Kragarm  (35)  und  Anschlag 
(48)  und  der  Schwenkachse  (31)  des  Trägers 

(11)  doppelt  so  groß  ist  wie  der  Abstand  zwi- 
schen  der  Schwenkachse  (31)  des  Trägers 
(11)  und  der  Falzkante  (47)  des  Falzschwertes 
(12)  . 

5 
19.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

18,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Falz- 
schwert  (12)  aus  einem  längeren  Längsteil  (50) 
und  einem  kürzeren  Längsteil  (51)  besteht,  die 

io  lösbar  miteinander  verbunden  und  seitlich 
durch  die  Seitenführungssegmente  (26)  geführt 
sind,  wobei  die  Lenker  (24)  an  dem  längeren 
Längsteil  (50)  des  Falzschwertes  (12)  in  den 
Anlenkpunkten  (55)  angelenkt  sind. 

15 
Claims 

1.  Device  for  moving  a  folding  blade  (12)  of  a 
folding  machine  (10)  with  a  support  (11)  re- 

20  tained  on  the  folding  machine  side,  with  a 
blade  Suspension  means,  consisting  of  a  first 
pivot  member  (15),  driven  for  reciprocal  pivot- 
ing,  and  a  second  pivot  member  (16),  which 
pivot  members  are  connected  to  the  folding 

25  blade  (12)  in  the  longitudinal  direction  of  the 
folding  blade  (12)  and  at  a  distance  from  one 
another,  in  a  hinge  point  (54)  in  each  case,  and 
are  retained  on  the  support  (11)  in  a  pivotable 
manner  in  a  swivel  point  (19,  30,  101)  provided 

30  at  a  distance  from  the  hinge  point  (54),  with  a 
coupling  member  (21)  which  engages  on  each 
pivot  member  (15,  16)  on  a  coupling  point  (20) 
to  impart  a  rising  and  falling  movement  to  the 
folding  blade  (12)  in  relation  to  the  folding  gap 

35  between  two  associated  folding  rollers  (70,  71), 
wherein  the  angles  and  distances  between  the 
hinge  point  (54),  swivel  point  (19,  30,  101),  and 
coupling  point  (20)  are  the  same  on  both  pivot 
members  (15,  16),  and  with  a  force  guide  (25, 

40  26)  for  setting  the  movement  path  of  the  fold- 
ing  blade  (12),  characterised  in  that  the  pivot 
members  (15,  16)  are  connected  to  the  folding 
blade  (12)  via  a  control  lever  (24)  in  each  case, 
which  control  lever  is  connected  in  an  articu- 

45  lated  manner  in  an  articulated  point  (55)  to  the 
folding  blade  (12)  and  in  the  hinge  point  to  the 
pivot  member  (54)  in  each  case;  in  that  the 
restraint  is  secured  on  the  support  (11);  and  in 
that  the  support  (11)  is  guided  in  a  displace- 

50  able  manner  in  the  longitudinal  direction  there- 
of  on  the  folding  machine  side. 

2.  Device  for  moving  a  folding  blade  (12)  of  a 
folding  machine  (10)  with  a  support  (11)  re- 

55  tained  on  the  folding  machine  side,  with  a 
blade  Suspension  means,  consisting  of  a  first 
pivot  member  (15)  driven  for  reciprocal  pivot- 
ing,  and  a  second  pivot  member  (16),  which 

7 
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pivot  members  are  connected  to  the  folding 
blade  (12)  in  the  longitudinal  direction  of  the 
folding  blade  (12)  at  a  distance  from  one  an- 
other  in  a  hinge  point  (54)  in  each  case,  and 
are  retained  in  a  pivotable  manner  on  the  sup- 
port  (11)  in  a  swivel  point  (19,  30,  101)  pro- 
vided  at  a  distance  from  the  hinge  point  (54), 
with  a  coupling  member  (21)  which  engages 
on  each  pivot  member  (15,  16)  on  a  coupling 
point  (20)  to  impart  a  rising  and  falling  move- 
ment  to  the  folding  blade  (12)  in  relation  to  the 
folding  gap  between  two  associated  folding 
rollers  (70,  71),  wherein  the  angles  and  dis- 
tances  between  the  hinge  point  (54),  swivel 
point  (19,  30,  101)  and  coupling  point  (20)  are 
the  same  on  both  pivot  members  (15,  16),  and 
with  a  force  guide  for  setting  the  movement 
path  of  the  folding  blade  (12),  characterised  in 
that  the  pivot  members  (15,  16)  are  connected 
to  the  folding  blade  (12)  via  a  slide  guide  (154, 
155)  in  each  case;  in  that  the  force  guide  is 
secured  on  the  support  (11);  and  in  that  the 
support  (11)  is  guided  in  a  displaceable  man- 
ner  in  its  longitudinal  direction  on  the  folding 
machine  side. 

3.  Device  according  to  Claim  2,  characterised  in 
that  the  slide  guide  is  formed  of  a  slide  päd 
(155)  mounted  on  the  folding  blade  and  of  a 
slide  slot  (154)  formed  in  the  pivot  member 
(15,  16)  in  each  case,  in  which  slide  slot  the 
slide  päd  (155)  is  guided. 

4.  Device  according  to  Claim  2,  characterised  in 
that  the  slide  guide  is  formed  of  a  slide  päd 
attached  to  the  pivot  member  in  each  case  and 
of  a  slide  slot  formed  in  the  folding  blade,  in 
which  slide  slot  the  slide  päd  is  guided. 

5.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  force  guide  is  a  cros- 
shead  guide  (25)  for  the  folding  blade  (12). 

6.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  force  guide  consists 
of  a  guide  strip  (42)  guided  between  rollers 
(38). 

7.  Device  according  to  Claim  6,  characterised  in 
that  the  rollers  (38)  are  retained  on  the  folding 
blade  (12)  in  bearings  (39). 

8.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  6, 
characterised  by  at  least  one  lateral  guide  Seg- 
ment  (26)  for  the  folding  blade  (12)  being  ar- 
ranged  on  the  support  (11). 

9.  Device  according  to  Claim  8,  characterised  in 
that  each  lateral  guide  segment  (26)  has  guide 
surfaces  (41)  provided  with  a  sliding  coating 
(40). 

5 
10.  Device  according  to  Claim  8  or  9,  charac- 

terised  in  that  each  lateral  guide  segment  (26) 
is  disposed  detachably  on  the  support  (11). 

70  11.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  10, 
characterised  in  that  the  coupling  member  is  a 
longitudinally  displaceable  coupling  rod  (21). 

12.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  10, 
75  characterised  in  that  the  swivel  point  (30)  of  a 

pivot  member  (16)  is  arranged  on  a  pivot  plate 
(27)  retained  in  a  pivot  point  (29)  on  the  sup- 
port  (11),  to  which  pivot  plate  a  longitudinally 
adjustable  rod  (33)  is  connected  in  an  articu- 

20  lated  manner,  on  the  one  side  in  a  mounting 
point  (28)  and  on  the  other  side  to  the  support 
(11)  in  a  swivel  (37)  for  an  upward  diagonal 
displacement  of  the  folding  blade  (12). 

25  13.  Device  according  to  Claim  12,  characterised  in 
that  the  connection  lines  between  the  mounting 
point  (28),  the  pivot  point  (29)  and  the  swivel 
point  (30)  form  a  triangle  on  the  pivot  plate 
(27). 

30 
14.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  10, 

characterised  in  that  the  swivel  point  (101)  of 
the  pivot  member  (16)  is  arranged  on  a  mount- 
ing  device  (100)  which  is  guided  vertically  on 

35  the  support  (11),  which  mounting  device  is 
connected,  for  the  vertical  displacement  there- 
of  in  relation  to  the  support  (11),  to  a  displace- 
ment  device  (120)  which  is  mounted  on  the 
support  (11). 

40 
15.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  14, 

characterised  in  that  a  longitudinally  displace- 
able  displacing  element  (34),  which  is  mounted 
so  as  to  be  rigid  with  the  folding  machine, 

45  engages  on  a  front  face  (44)  of  the  support 
(11). 

16.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  15, 
characterised  in  that  the  support  (11)  is  re- 

50  tained  on  the  folding  machine  (10)  such  that  it 
can  be  inclined  about  a  pivot  axis  (31)  extend- 
ing  in  the  longitudinal  direction  thereof. 

17.  Device  according  to  Claim  16,  characterised  in 
55  that  the  support  (11)  has  a  bracket  (35)  ar- 

ranged  essentially  perpendicular  to  the  longitu- 
dinal  direction  thereof,  which  bracket  is 
pressed,  by  means  of  pretensioning  device 

8 
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(49),  against  an  adjustable  abutment  stop  (48) 
which  is  rigid  with  the  folding  machine. 

18.  Device  according  to  Claim  17,  characterised  in 
that  the  distance  between  the  contact  point  of 
the  bracket  (35)  and  the  abutment  stop  (48) 
and  the  pivot  axis  (31)  of  the  support  (11)  is 
twice  the  distance  between  the  pivot  axis  (31) 
of  the  support  (11)  and  the  folding  edge  (47)  of 
the  folding  blade  (12). 

19.  Device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  18, 
characterised  in  that  the  folding  blade  (12) 
consists  of  a  longer  longitudinal  part  (50)  and  a 
shorter  longitudinal  part  (51),  which  are  de- 
tachably  connected  to  one  another  and  are 
laterally  guided  by  the  lateral  guide  segments 
(26),  wherein  the  guide  levers  (24)  are  con- 
nected  in  an  articulated  manner,  in  the  articu- 
lated  connection  points  (55),  to  the  longer  lon- 
gitudinal  part  (50)  of  the  folding  blade  (12). 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  de  deplacement  d'une  lame  de  plia- 
ge  (12)  d'une  machine  ä  plier  (10),  comportant 
un  tablier  (11)  soutenu  sur  le  cote  de  la  machi- 
ne  ä  plier,  ainsi  qu'une  Suspension  de  lame, 
constituee  —  d'un  premier  element  pivotant 
(15),  entraTne  dans  un  mouvement  de  pivote- 
ment  en  va-et-vient  et  d'un  second  element 
pivotant  (16),  qui  sont  relies  ä  la  lame  de 
pliage  (12)  par,  chacun,  un  point  d'articulation 
(54)  ,  ä  une  certaine  distance  Tun  de  l'autre 
selon  la  direction  longitudinale  de  la  lame  de 
pliage  (12),  et  qui  sont  tenus,  avec  liberte  de 
pivotement,  sur  le  tablier  (11)  par  un  point  de 
rotation  (19,30,101)  prevu  ä  une  certaine  dis- 
tance  du  point  d'articulation  (54),  comportant 
aussi  un  element  de  couplage  (21)  qui  agit  sur 
chaque  element  pivotant  (15,16)  en  un  point  de 
couplage  (20)  pour  que  puisse  se  realiser  un 
mouvement  de  monte  et  baisse  de  la  lame  de 
pliage  (12)  par  rapport  ä  la  fente  de  pliage 
existant  entre  deux  rouleaux  de  pliage  corres- 
pondants  (70,71),  dispositif  dans  lequel  les  an- 
gles  et  les  distances  entre  le  point  d'articula- 
tion  (54),  le  point  de  rotation  (19,30,101)  et  le 
point  de  couplage  (20)  sont  egaux  sur  les  deux 
elements  pivotants  (15,16),  et  comportant  aussi 
un  guidage  force  (25,26)  pour  prescrire  le  che- 
min  du  mouvement  de  la  lame  de  pliage  (12), 
dispositif  caracterise  par  le  fait  que  les  ele- 
ments  pivotants  (15,16)  sont,  chacun,  relies  ä 
la  lame  de  pliage  (12)  par  l'intermediaire  d'un 
levier  d'articulation  (24)  qui  est  articule  ä  la 
lame  de  pliage  (12)  en  un  point  d'articulation 
(55)  et  ä  l'element  pivotant  respectif  au  point 

d'articulation  (54),  par  le  fait  que  le  guidage 
force  est  fixe  au  tablier  (11)  et  par  le  fait  que, 
sur  le  cote  de  la  machine  ä  plier,  le  tablier  (11) 
est  guide  avec  liberte  de  coulisser  selon  sa 

5  direction  longitudinale. 

2.  Dispositif  de  deplacement  d'une  lame  de  plia- 
ge  (12)  d'une  machine  ä  plier  (10),  comportant 
un  tablier  (11)  soutenu  sur  le  cote  de  la  machi- 

io  ne  ä  plier,  ainsi  qu'une  Suspension  lame, 
constituee  d'un  premier  element  pivotant 
(15),  entraTne  dans  un  mouvement  de  pivote- 
ment  en  va-et-vient  et  d'un  second  element 
pivotant  (16),  qui  sont  relies  ä  la  lame  de 

is  pliage  (12)  par,  chacun,  un  point  d'articulation 
(54),  ä  une  certaine  distance  Tun  de  l'autre 
selon  la  direction  longitudinale  de  la  lame  de 
pliage  (12),  et  qui  sont  tenus,  avec  liberte  de 
pivotement,  sur  le  tablier  (11)  par  un  point  de 

20  rotation  (19,30,101)  prevu  ä  une  certaine  dis- 
tance  du  point  d'articulation  (54),  comportant 
aussi  un  element  de  couplage  (21)  qui  agit  sur 
chaque  element  pivotant  (15,16)  en  un  point  de 
couplage  (20)  pour  que  puisse  se  realiser  un 

25  mouvement  de  monte  et  baisse  de  la  lame  de 
pliage  (12)  par  rapport  ä  la  fente  de  pliage 
existant  entre  deux  rouleaux  de  pliage  corres- 
pondants  (70,71),  dispositif  dans  lequel  les  an- 
gles  et  les  distances  entre  le  point  d'articula- 

30  tion  (54),  le  point  de  rotation  (19,30,101)  et  le 
point  de  couplage  (20)  sont  egaux  sur  les  deux 
elements  pivotants  (15,16),  et  comportant  aussi 
un  guidage  force  pour  prescrire  le  chemin  du 
mouvement  de  la  lame  de  pliage  (12),  disposi- 

35  tif  caracterise  par  le  fait  que  les  elements 
pivotants  (15,16)  sont  respectivement  relies  ä 
la  lame  de  pliage  (12)  par  l'intermediaire  d'un 
guidage  ä  coulisse  (154,155),  par  le  fait  que  le 
guidage  force  est  fixe  au  tablier  (11)  et  par  le 

40  fait  que,  sur  le  cote  de  la  machine  ä  plier,  le 
tablier  (11)  est  guide  avec  liberte  de  coulisser 
selon  sa  direction  longitudinale. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 
45  par  le  fait  que  le  guidage  ä  coulisse  est  forme 

d'un  grain  (155)  rapporte  sur  la  lame  de  pliage 
et  d'une  coulisse  (154)  qui  est  formee  dans 
l'element  pivotant  respectif  (15,16)  et  dans  la- 
quelle  est  guide  le  grain  (155). 

50 
4.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 

par  le  fait  que  le  guidage  ä  coulisse  est  forme 
d'un  grain  rapporte  sur  l'element  pivotant  res- 
pectif  et  d'une  coulisse  qui  est  formee  dans  la 

55  lame  de  pliage  et  dans  laquelle  est  guide  le 
grain. 

9 
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5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  par  le  fait  que  le  guidage  force  est 
un  guidage  rectiligne  (25)  pour  la  lame  de 
pliage  (12). 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  par  le  fait  que  le  guidage  force  est 
constitue  d'une  tringle  de  guidage  (42)  guidee 
entre  les  rouleaux  (38). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracterise 
par  le  fait  que  les  rouleaux  (38)  sont  tenus 
dans  des  portees  (39)  prevues  sur  la  lame  de 
pliage  (12). 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterise  par  au  moins  un  segment  de  gui- 
dage  lateral  (26),  dispose  sur  le  tablier  (11), 
pour  la  lame  de  pliage  (12). 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracterise 
par  le  fait  que  chaque  segment  de  guidage 
lateral  (26)  presente  des  surfaces  de  guidage 
(41)  munies  d'un  revetement  glissant  (40). 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  8  ou  9,  carac- 
terise  par  le  fait  que  chaque  segment  de  gui- 
dage  lateral  (26)  est  dispose  sur  le  tablier  (11) 
de  fagon  amovible. 

11.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
10,  caracterise  par  le  fait  que  l'element  de 
couplage  est  une  biellette  (21)  reglable  en 
longueur. 

12.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
10,  caracterise  par  le  fait  que  le  point  de 
rotation  (30)  d'un  element  pivotant  (16)  est 
dispose  sur  une  plaque  pivotante  (27)  qui  est 
tenue  sur  le  tablier  (11)  en  un  point  de  pivote- 
ment  (29)  et,  pour  un  reglage  de  l'obliquite  en 
hauteur  de  la  lame  de  pliage  (12),  une  tringle 
(33),  dont  la  longueur  est  reglable,  est  arti- 
culee,  d'une  part,  ä  la  plaque  en  un  point 
d'articulation  (28)  et,  d'autre  part,  au  tablier 
(11)  en  un  point  d'articulation  (37). 

13.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  caracterise 
par  le  fait  que  les  lignes  de  liaison  entre  le 
point  d'articulation  (28),  le  point  de  pivotement 
(29)  et  le  point  de  rotation  (30)  sur  la  plaque 
pivotante  (27)  forment  un  triangle. 

14.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
10,  caracterise  par  le  fait  que  le  point  de 
rotation  (101)  de  l'element  pivotant  (16)  est 
dispose  sur  un  support  (100)  qui  est  guide 
verticalement  sur  le  tablier  (11)  et  qui,  pour 

son  reglage  vertical  par  rapport  au  tablier  (11), 
est  relie  ä  un  dispositif  de  reglage  (120)  porte 
sur  le  tablier  (11). 

5  15.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
14,  caracterise  par  le  fait  qu'un  element  de 
reglage  (34),  reglable  en  longueur  et  tenu  fixe 
par  rapport  ä  la  machine  ä  plier,  agit  sur  une 
face  frontale  (44)  du  tablier  (11). 

10 
16.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 

15,  caracterise  par  le  fait  que  le  tablier  (11)  est 
tenu  sur  la  machine  ä  plier  (10)  avec  liberte  de 
s'incliner  autour  d'un  axe  de  pivotement  (31) 

is  qui  s'etend  selon  sa  direction  longitudinale. 

17.  Dispositif  selon  la  revendication  16,  caracterise 
par  le  fait  que  le  tablier  (11)  presente  un  bras 
en  porte-ä-faux  (35)  qui  est  dispose  sensible- 

20  ment  perpendiculairement  ä  sa  direction  longi- 
tudinale  et  qui  est  pousse,  par  un  dispositif  de 
precontrainte  (49),  contre  une  butee  (48)  regla- 
ble  fixe  par  rapport  ä  la  machine. 

25  18.  Dispositif  selon  la  revendication  17,  caracterise 
par  le  fait  que  la  distance  entre  la  position  de 
contact  du  bras  en  porte-ä-faux  (35)  et  de  la 
butee  (48),et  Taxe  de  pivotement  (31)  du  ta- 
blier  (11)  vaut  deux  fois  la  distance  entre  Taxe 

30  de  pivotement  (31)  du  tablier  (11)  et  l'arete  de 
pliage  (47)  de  la  lame  de  pliage  (12). 

19.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
18,  caracterise  par  le  fait  que  la  lame  de  pliage 

35  (12)  est  constituee  d'une  partie  longitudinale 
plus  longue  (50)  et  d'une  partie  longitudinale 
plus  courte  (51)  qui  sont  reliees  l'une  ä  l'autre 
de  fagon  amovible  et  sont  guidees  laterale- 
ment  par  les  segments  de  guidage  lateral  (26), 

40  les  leviers  d'articulation  (24)  etant  articules  sur 
la  partie  longitudinale  la  plus  longue  (50)  de  la 
lame  de  pliage  (12)  aux  points  d'articulation 
(55). 
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